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| Der Kaiſer im Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet. 


Seit den Tagen König Friedrich Wilhelms J. 

und des großen Friedrich iſt es die ſchöne 
Gepflogenheit der preußiſchen Herrſcher, mit 
eigenen Augen die kulturellen Aufgaben ihres 
Landes zu überwachen und überall dort perſönlich 
zu erſcheinen, wo eine neue Strecke aufblühenden 
Lebens der unwirthlichen Natur oder dem Trotz 
der Elemente abgerungen wurde. Wir kennen 
lle jene prachtvolle Schuderung des Alt⸗ 

meiſters Fontane von der Fahrt Friedrichs II. 
in das Rhingebiet, wie der greiſe Landesvater 
bis in die kleinſten Einzelheiten ſeinem Jutereſſe 
usdruck giebt, hier Erkundigungen einzieht, 

warum Hafer gepflanzt iſt, dort die Anlage von 
Abzugsgräben anordnet, mit den Landleuten 
über die Ernte und die Viehzucht plaudert, 
die Amtleute über ihre dienſtliche Thätigkeit 
verhört und zu alledem erinnerungsvoll ſeine 
blauen Königsaugen über die Gefülde ſchweifen 
läßt, die er einſt als jugendlicher Kronprinz von 
Neu⸗Ruppin ſo oft durchſchweift hat. Dieſe 
edle Sitte der Ahnen befolgt auch unſer Kaiſer, 
da er ſich in das Ueberſchwemmungsgebiet der 
Provinz Schleſien begab, um ſich über die 
Schaden zu unterrichten, welche die Hochwaſſer 
angerichtet haben. Geſtern früh 8 Uhr lief der 
kaiſerliche Sonderzug in den feſtlich geſchmückten 
Bahnhof von Huſchberg ein. Zum Empfange 
Sr. Me jeſtät hatten ſich der Oberpräſident 
Fürſt von Hatzfeldt, der Regierungspräſident 
von Liegnitz Dr. von Heyer, der Landrath des 
Kreiſes von Küſter und der Oberbürgermeiſter 
von Hirſchberg Richter ſowie Prinz Heinrich 
XXVIII. von Reuß aus dem benachbarten 
Stonsdorf auf dem Bahuhofe eingefunden. 
Unter begeiſterten Hochrufen des auf dem 
Bahuſteige verſammelten zahlreichen Publikums 
entſtieg der Kaiſer in der Jagduniform, 
nach allen Seiten huldvoll grüßend, 
dem Salonwagen. Im Gefolge Sr. Majeſtät 
befinden ſich der Oberhof» und Hausmarſchall 
Graf zu Eulenburg, die Flügeladjutanten Oberſt 
von Klinkowſtröm und Major Freiherr v. Berg, 


Sonntag 
präſident 
Wiener in Berlin im 
ſtorben. Einer der 


niſchen Hochſchule 


noch von keiner Seite 
getreten iſt, 
werden, daß, 


letzteres ſich mit 
wollender 


und die 


ſetzung der 


hielt anläßlich ihres 


Regierungspräſident 
ſowie 
wunſche der 
überbrachten. 


Geſchichte 
wird erſt 
Eröffnung des Hafens 
Kreis Zeitz genehmigte 


geideru dieſes und der 


gerichts E für Angelegenheiten 
Hauſes Reuß j. L. genehmigt werden müſſen. — 
In Celle verſtarb geſtern Abend nach kurzer 
Krankheit General von Schachtmeyer. — Am 
iſt unerwartet der frühere Senats⸗ 
beim Reichsgericht 


Juriſten, nach L. Goldſchmidt's Tode wohl die 
erſte Autorität des Handelsrechts, 
aus dem Leben geſchieden. 
Neueſt. Nachr.“ mittheilen, 
rung zum Projekte der Gründung einer tech⸗ 


Stellung nehmen können, da man offiziell damit 


doch dürfe als zweifellos erachtet 
falls das Projekt 
Stadt Danzig in irgend einer offiziellen Form 
bei dem Miniſterium zur Sprache gebracht wird, 
der Angelegenheit in wohl: 
und ſympathiſcher Weiſe beſchäftigen 
zur Erwägung des Projekts nothwen⸗ 
digen ſtatiſtiſchen Ermittelungen auſtellen wird. 
Ueber die Bedürfuißfrage, eine weitere techniſche 
Hochſchule für Preußen zu errichten, 
den betheiligten Kreiſen kein Zweifel. 
der geſtrigen Sitzung der Handelskammer zu 
Köln wurde eine Mittheilung des Reichspoſt⸗ 
amtes bekannt gegeben, 
Fernſprechverbindung Köln⸗ 
Nürnberg⸗München noch vor Schluß dieſes 
Jahres zu erwarten iſt. 


eine beſondere Feſtſitzung ab, 
Freiherr v 
der Dperbirgermeifter Becker die Glück⸗ 
Regierung und der Stadt Köln 
Der Handelskammer- Syndikus 
Dr. Wirminghaus hielt einen Vortrag über die 
der Kammer. 
im nächſten Jahre gelegentlich der 


Mark zum Bau einer Bahn von Gera nach 
Meuſelwitz aus deu aufkommenden Jagdſchein⸗ 


des fürſtlichen — Von der ſeitens der Reichsregierung ge⸗ 
planten, auf 23 Hefte berechneten Yandelsftatiftit 
des deutſchen Zollgebietes in den Jahren 1880 
bis 1896 liegt nunmehr das erſte Heft, das den 
Verkehr mit Belgien behandelt, vor. Nach dieſem 
Heft zu ſchließen, iſt das Unternehmen als 
außerordentlich nützlich mit Freude zu begrüßen, 
da es zum erſten Male die Entwicklung des 
deutſchen Handels mit dem Auslande in dem 
jüngſt verfloſſenen Zeitraum für die einzelnen 
Waarengattungen und Länder überſichtlich dar⸗ 
ſtellt und ſo die Arbeiten der Intereſſenten, be⸗ 
ſonders der Vertretungen des Handels, erheblich 
erleichtert. Die Anordnung iſt ſehr praktiſch: 
Der erſte Theil behandelt die Einfuhr, der 
zweite die Ausfuhr; auf der linken Seite ſtehen 
die Artikel, ſodann folgen die in Betracht kom⸗ 
menden Mengen und Werthe nach den einzelnen 
Jahren geordnet. Was bei Belgien beſonders 
intereſſirt, iſt der ſtarke Verkehr von Steinkohlen 
und Koaks: Wir empfangen aus Belgien etwa 
8 000 000 Doppelzentner und verſenden etwa 
11 000 000 Doppelzentner, ein Verhältniß, das 
abſolut wie relativ ſeit einigen Jahren ſtabil 
geblieben it. Am intereſſanteſten iſt die Ent⸗ 
wicklung der Getreideeinfuhr: während das 
deutſche Zollgebiet im Jahre 1880 158 000 
Doppelzentner Weizen, 303000 Doppelzentner 
Roggen, 0 
gien bezog, ſind es jetzt nur 116 000 Doppel⸗ 
zenzner Weizen, 19000 Doppelzentner Roggen 
und 24000 Doppelzentuer Gerſte. Nur die Ein⸗ 
fuhr von Hafer iſt von 19 000 Doppelzentner 
auf 24000 Doppelzeutner geſtiegen. Dieſe 
Verminderung der Getreideeinfuhr vou ins⸗ 
geſamt 369 300 Doppelzeutnern im Werthe von 
7.700 000 Mark ift vermuthlich darauf zurückzu⸗ 
führen, daß Deutſchland feinen Bedarf aus 
Amerika und Rumänien mehr nnd mehr direkt 
bezieht, eine Tendenz, die ſich noch ſteigern 
dürfte, ſobald die Donau mit Oder und Elbe 
durch Kanäle verbunden ſein wird. 


— Die Vreyfus⸗Angelegenheit wird jetzt viel be⸗ 
ſprochen. Vom rein menſchlichen Standpunkte 
lätzt es ſich wohl begreifen, wenn deſſen Ver⸗ 
wandten und Freunde Alles aufbieten, um durch 
eine Reviſion des Prozeſſes den Beweis zu er⸗ 


Dr. Heinrich 
Alter von 63 Jahren ge⸗ 
hervorragendſten deutſchen 
iſt in ihm 
— Wie die „Danz. 
hat die Staatsregie⸗ 


in Danzig noch keine 
an die Regierung heran⸗ 


ſeitens der 


herrſche in 
In 


wonach die Jubetrieb⸗ 


Die Handelskammer 
hundertjährigen Beſtehens 
in welcher der 
von Richthoven 


Die eigentliche Feier 


begangen werden. — Der 
eine Beihülfe von 20 000 


folgenden Jahre. 


jowie der Stabsarzt Dr. Ilberg; ferner begleiten 
Se. Majeſtät die Chefs des Militär⸗ und Zivil⸗ 
kabinets General von Hahnke und Wirklicher 
Geheimer Rath Dr. von Lucanus, ſowie der 
Miniſter des Innern Freiherr v. d. Recke. Nach 
freundlicher Begrützung der zum Empfange er⸗ 
ſchienenen Herren beſtieg der Kaiſer mit dem 
Prinzen Reuß uad dem Fürſten von Hagfe:dt 
die erſte der bereitſtehenden Extrapoſten, um das 
Ueberſchwemmungsgebiet zu beſichtigen. Ju der 

Vorſtadt Sechsſtadten hatten Schulen und Ver⸗ 

eeine Spalier gebildet und begrüßten den Staufer 
mit brauſenden Hurrahrufen. Um 8 Uhr 50 
Minuten ſetzte der Kaiſer die Reiſe nach Warme 
brunn fort, wo die Ankunft um 9 Uhr erfolgte. 
Hier beſtieg Se. Majeſtat mit dem Prinzen 
Heinrich XXVIII. von Reuß einen bereitſtehen⸗— 
den Vierſpanner und fuhr unter fortdauernden 
Hochrufen der aus allen Gegenden zuſammenge⸗ 
ſtrömten Menge nach Giersdorf. Se. Majeſtät 
beſichtigten die durch das Giersdorfer Waſſer ans 
gerichteten Verwüſtungen, betrat perſönlich 
mehrere Baulichkeiten, fuhr dann über Seidorf, 
Arnsdorf und Birkicht nach Querſeiffen und 
jegte den Weg durch dieſen Ort zu Fuß fort. 
Von Querſeiffen ging die Fahrt über Krumhübel 
nach Brückenberg, wo im Waldhauſe ein Imbiß 
eingenommen wurde. Nach demſelben begab ſich 
der Safer über Krumhuübel zurück nach der 
Station Zillerthal und beſtieg gegen 1 Uhr nach 
herzlicher Verabſchiedung von dem Prinzen 
XXVIII. von Reuß den Extrazug, der kurz nach 
1 Uhr uber Hirſchberg, Königsfeld und Breslau 
nach Oberſchleſien fuhr. Lie Fahrt des Kaiſers 
fund bei prächtigem Wetter ftutt. In allen Ort: 
ſchaften, die Se. Majeſtät paſſirte, bildeten 
viele Vereine und Feuerwehren Spalier, die dem 
Kaiſer begeiſterte Ovationen darbrachten. Eine 
große Volksmenge begleitete und umdrängte den 
Kaiser, als er dem Wagen entjtiegen war und 
jeinen Weg zu Fuß nahm. Von der Errichtung 
von Ehreupforten und von der Anbringung von 
Guirlanden war auf Allerhöchſten Wunſch Ab⸗ 
ſtand genommen worden. 

Bei der Fahrt längs des hohen Gebitgs— 
walles äußerte der Kaiſer wiederholt ſeine 
Ueberraſchung über die Größe des Schadens, 
und ſtellte durchgreifende ſtaatliche Hülfe in 
Ausſicht, beſonders die Regulirung der Ge— 
birgsgewäſſer, um ähnliche Verheerungen zu ver⸗ 
hindern. 

Abends 6 Uhr 22 Min. fuhr der kaiſerliche 
Sonderzug unter dreimaligen Völlerſchüſſen auf 
dem Bahnhöfe in Groß⸗Strehlitz ein. Daſelbſt 
wurde der Kaiſer empfangen von dem Grafen 
von Tſchirſchky⸗Renard, dem Landrath von Alten 
und dem Bürgermeiſter von Groß⸗Strehlitz. Der 
Kaiſer begrüßte die Herren durch Handſchlag 
auf's herzlichſte und beſtieg ſodann den Wagen 
zur Fahrt nach dem Schloſſe. Die Stations- 
beamten hatten auf dem Bahnhofe mit Fackeln 
Aufſtellung genommen. Beim Heraustreten in⸗ 
tonirte eine Hüttenkapelle die Nationalhymne, 
und das zahlreiche Publikum brach in brauſende 
Hochrufe aus. Auf dem Wege bildeten Krieger 

vereine, zahlreiche andere Vereine, Feuerwehr ꝛc. 
Spalier. Die Stadt war prachtvoll illummirt. 
Um 7½ Uhr begann das Diner zu 24 Ges 
decken, an welchem außer den nächſten An⸗ 
verwandten des Gaſtgebers der Komman⸗ 
deur des Breslauer Leik-Küraſſier-Regiments 
theilnahm. 


N | 
Aus dem Reiche. 


Ir der Entmündigungsangelegenheit des 
Prinzen Heinrich XXVI. Reuß giebt das 
Amts⸗ und Verordnungsblatt für das Fürſten⸗ 
thum Reuß j. L. nunmehr bekaunt, daß, nach⸗ 
dem dem Prinzen Heinrich XXVI. Reuß J. L., 
faiferlichen Korpeltenkapitän, in Kiel wohnhaft 
geweſen, zur Zeit in der Tr. Lewinſteinſchen 
Maison de santé in Scköncberg bei Berlin, 
wegen Geiſteskrankheit in der Perſon des Grafen R 
Alexander Fürſtenſtein in Potsdam ein Zu⸗ 
ſtands rormund beſtellt und dieſer als ſolcher ver— 
pflichtet und beſtätigt worden iſt, alle mit dem 
genannten Prinzen ſelbſt abgeſchloſſenen Rechts⸗ 
geſchäfte nichtig ſind, ſolche vielmehr, um recht⸗ 
che Gültigkeit zu haben, mit dem genannten 

ZBuſtandevormund abgeſchloſſen und außerdem 
ron dem Kommiſſar gemeinſchaftlichen Land⸗ 


feſtgeſtellten 


der „Reichsanz.“ 
nicht berichtet hat, 
Baiern geſchrieben: 


ois zur 


dieſelbe, indem man 


md, als jetzt, „die 


Sitz in Berlin giebt. 


euer Reſervatrecht 
macht.“ 
Ju 


Vorlage gelangt. Wir 

ausgeſchloſſen, daß es 
— Staatsminiſter 

Glückwunſchſchreiben 


Freude über das in 


Berlin ſich befindet. 


Danke ganz ergebenſt 


Volkeſchulweſens 
fördern“. 


im Einklange mit der 


anwalt H. Marggraff, 


günſtigen Bedingungen 


nur vier © 


40. Wahlbezirt, 


ſie ben Liberale 


Deutſchland. 


Berlin, 9. November. 
Eutwurf der Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung, über deſſen Annahme im Bundesrath 
ſeltſamer Weiſe noch 
wird der 


„Nach den Beſtimmungen des Einführungs⸗ 
geſetzes zur Militärſtrafprozeßvorlage ſoll jenen 
ztontingenten, welche mehr als ein Armeekorps 
umfaſſen, alſo Baiern, überlaſſen bleiben, einen 
eigenen oberſten Militärgerichtshof zu 
anderweitigen Regelung der Materie. 
Das ſieht bei oberflächlicher Betrachtung nach 
Eutgegenkommen aus, iſt aber keins. 
augenſcheinlich zur Zeit über die Frage des' 
baieriſchen Reſervatrechts hinwegkommen, umgeht 


läßt, was es will, um dann ſpäter zu gelegener 
Zeit und wenn gefügigere Elemente vorhanden 


regeln, das heißt zu dekretiren, daß es nur einen 
oberſten Militärgerichtshof und zwar mit dem 


Baterus proteſtirt, jo erklärt man: Ja, ihr habt 
ſeiner Zeit nicht geltend ge 


dem Tone geht es weiter, auch in 
eigenen Bemerkungen der „Germ.“: das Berliner 
Zeutrumsblatt iſt ungleich eifriger fur das hier, 
angeblich in Frage ſtehende baieriſche Reſervat⸗ 
recht, als ein großer Theil der baieriſchen Preſſe, 
Ob die Frage des oberſten Gerichtshofes jo, wie 
in der „Germ.“ angegeben, gelöſt werden kann 
wird zu erörtern ſein, wenn der Inhalt des Ent⸗ 
wurfs authentiſch bekannt iſt. 4 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „Im 
Auſchluß an gewiſſe Mittheilungen Über die Bes 
handlung der zahlreichen Dispoſitionsfonds im 
nächſtjahrigen Etat iſt gemeldet worden, daß das 
Geſetz über die Einnahmen und Ausgaben des 
Staates (Komptabilitätsgeſetz), das ſeit langen 
Jahren in Ausſicht geitellt und wohl ausreichend; 
vorbereitet ſein dürfte, im Landtag nicht zut' 


deputation durch ein Dankſchreiben erwidert, im 
welchem es heißt: „Für mich iſt es von gan 
beſonderem Werth, daß unter Venjenigen, welche 
mir geſtern Worte der Anerkennung und de 


aueſprachen, auch die Schuldeputation der Stadt 


deutend und erfolgreich die hingebenden Leiſtun⸗ 
gen dieſes großen Gemeinweſens gerade auf dem 
Gebiete der Schule geweſen ſind. 


Dr. Schneider verbindet mit dem herzlichen Dank 
für die Adreſſe „auch den Dank für die treue 
Hingabe, mit welcher Sie die Intereſſen unſeres 
gefördert 
Weiter heißt es in ſeiner Antwort: 
„Es iſt mir während des ganzen Vierteljahr⸗ 
hunderts, auf welches Sie, hochgeehrte Herren, 
hinweiſen, eine beſondere Freude geweſen, mich 


Stadt zu wiſſen und Zeuge der glücklichen Ente 
wicklung ſein zu dürfen, welche unſere Schulen 
unter Ihrer Pflege genommen haben.“ 110 
— Ver Ausfall der geſtrigen Berliner Stadte 
verordnetenwahlen in der dritten Abtheilung war, Kramarz zum Schluſſe der Sitzung und beraumt 
für die Liberalen günſtig. Gewählt 
fünf freiſinnige Stadtverordnete und zwar Rechts⸗ 


herigen Stadtverordneten Schem und und Buſt. 
Frick und Direktor Homann, während fünf unter 


Es find dies Bezirkevorſteher Druhm, Stadt 

verordnen Dauer, Dr. Wiemer, Stadtverordneter 

aaßz und Rentier Wilhelm Gericke. Es fi 
\ ozialdemokraten gewählt und zw 

P. Singer. 9, Stadthagen, Bruns und 

Die Wahlbeteiligung war in 

eine äußerſt rege, beſonders in dem 21. un 
a Bisher waren die 14 Wa 

be zirke der braten Abtheilung vertreten 


echs Sozialdemokrat d d 
Bürgerparteiler Wiege 1 8 ee 


bringen, daß Hauptmann Dreyfus zu Unrecht der 
Spionage beſchuldigt und auf Grund dieſer Au⸗ 
klage verurtheilt worden ſei. Die franzöſiſchen Re⸗ 
vancheblätter benutzen aber dieſe Frage dazu, um ſich 
mit neuen Anklagen gegen Deutſchland zu wenden, 
die zum Theil einen direkt de Charakter 
tragen, wie Nile ein Artikel des „Jour“ über 
die deutſchen Militärattachees, zu dem die Erz 
nennung des Frhrn. v. Süzkind zum Militär⸗ 
attachee bei der deutſchen Botſchaft in Paris die 
direkte Veranlaſſung gegeben hat. In den Ver⸗ 
handlungen gegen Dreyfus iſt der Beweis er⸗ 
oracht, daß die gegen ihn erhobene Beſchuldi⸗ 
gung, Verbindungen zu der deutſchen Botſchaft in 
Paris unterhalten zu haben, nicht begründet und 
die zum Beweiſe für eine ſolche Verbindung vor⸗ 
gebrachten Schriftſtücke dort unbekannt ſeien. 
Nur Boshaftigkeit oder Schlimmeres kann alſo 
den Anlaß abgegeben haben zu den beleidigenden 
Angriffen, in denen ſich Blätter wie „Jour“ 
gegen die deutſchen Militärattachees in Paris er⸗ 
gehen. Bisher ſind wohl wiederholt ſchon fran⸗ 
zöſiſche Offiziere in Deutſchland der Spionage 
überführt worden, aber niemals iſt es trotz der 
Iharfen Ueberwachung der Franzoſen gelungen, 
einen deutſchen Offizier feſtzunehmen, der in 
Frankreich Spionage getrieben hätte. Zwar hat 
es an Verhaftungen nicht gefehlt; es hat Zeiten 
gegeben, wo die Spionenriecherei geradezu in 
Frankreich epidemiſch geworden zu ſein ſchien. 
Aber in allen Fällen hat ſich der Mißgriff der 
franzöſiſchen Behörden bald herausgeſtellt. Ab: 
geſehen von der rein meuſchlichen Seite der Frage, 
kann es uns nicht weiter berühren, ob die Ver⸗ 
urtheilung des Hauptmanns aufrecht erhalten 
werden kann oder nicht. Das iſt eine rein fran⸗ 
zöſiſche Angelegenheit. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. November. Abgeordnetenhaus. 
(Schluß.) Um 2¼ Uhr Nachmittags wird die 
geheime Sitzung geſchloſſen und die öffentliche 
wieder aufgenommen. Das Haus geht zu dem 
Gegenſtand der Tagesorduung, dem Antrage auf 
Miniſteranktage wegen des Erlaſſes der Sprachen⸗ 
r air ar Bf. dan und Mähren über. 
n ne Der Autragſteller Dr. Funke begründet die Ans 
5 770 15 1 15 ur klage in langer Rede, indem er anführt, daß die⸗ 

och eingebracht wird. selbe eine erufte und lezte Mahnung und Wars 
a. D. Or. Falt hat das nung der Regierung darſtelle. Das deutſche Volk 
der ſtädtiſchen Schul⸗ werde in dem ihm aufgedrungenen ſchweren 
Kampfe nicht zurückweichen. Auch in den Alpen⸗ 
ländern mache ſich das deutſche Nationalgefühl 
geltend. Bei einer Erörterung der Grenzen der 
Verordnungsgewalt der Regierung gelangt der 
Redner zu dem Schluſſe, daß die Spiadyenfrage 
und die Nationalitätenfrage nur auf dem Wege 
der Geſetzgebung geregelt werden könnten. Durch 
erordnungen auf dieſem Gebiete würden die 
taatsgrundgeſetze verletzt. Die Deutſchen wür⸗ 
en ſich die Vorherrſchaft der deutſchen Sprache 
in ihrem geſchloſſeuen Sprachgebiete nicht rauben 
läſſen, ſondern würden jo lange kämpfen, bis die 
rachenverordnungen beſeitigt ſeien. Hierauf 
ebt Redner eine kritiſche Darſtelung des Gan⸗ 
ges der Politik der Czechen ſeit 1848. Der Ab⸗ 
gebrdnete Funke ſchließt mit den Worten: „Die 
zutſchen kämpfen nicht blos gegen die Sprachen⸗ 
gr ſondern für die Freiheit und den 


Zu dem nunmehr 


immer 


„Germ.“ aus 


bilden, 
Man will 
vorläufig Baiern machen 
Materie“ anderweitig zu 


Wird daun von Seiten 


treuer Arbeit Gewordene 


Denn ich weiß, wie be⸗ 


In herzlichem 


gez. Falk.“ Geheimrath! 


haben und 


noch 


rtſchritt des Staates, die Verfaſſung und die 
piheit des Reiches. Wir können alſo jagen: 
in unſerem Lager iſt Oeſterreich“. (Lebhafter, 
alfdaueruder Beifall und Händeklatſchen links.) 
Nach der Rede des Abgeordneten Funke, welche 
Stunden dauerte, ſchreitet der Vizepräſident 


Vertretung unſerer großem 


wurden die nächſte Sitzung für Mittwoch an. Der Abs 
geordnete Pergelt beantragt, als erſten Gegen⸗ 
ſtand auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung 


ai Präfidentenwahl zu ſetzen. Der Vizepräſident 


Rentier Drenske, die bis⸗ 


erklärt, er werde die Präſidentenwahl auf die 

agesordnung der zweitnächſten Sitzung ſtellen, 
da die Parteien bis jetzt durch die Umſtände ver⸗ 
hindert waren, zur Präſidentenwahl Stellung zu 
nehmen. Das Haus beſchließt im Sinne des 
Vizepräſidenten, worauf um 8⅝ Uhr die Sitzung 
geſchloſſen wird. Unter den Juterpellationen be- 
findet ſich eine ſolche des Abgeordneten Kaiſer 
betreffend die 0 zur Abtrennung des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Antheils vom Breslauer 

ürſtbisthum, ſowie betreffend die Ernennung 
eines Generalvikars in Teſchen, wobei die natio⸗ 


in die Stichwahl kommen. 


Bh 
einigen Bezir 


f 


dur 


61000 Doppelzentner Gerſte aus Bel⸗ 


mußte, um den für die Ausgabe in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Termin einzuhalten. Wie wir hören, 
ſtieß namentlich die Beſchaffung der nöthigen 
Menge Papiers auf Schwierigkeiten. Ferner 
mußten, da das ſtändige Perſonal der Reichs⸗ 9 
druckerei nicht ausreichte, um die Mehrarbeit in 
ſo kurzer Friſt zu bewältigen, zahlreiche Hülfs⸗ 
kräfte eingeſtellt werden. Man braucht alſo die 
Sache nicht ſo arg tragiſch zu nehmen, Erfahrung 
iſt die beſte Lehrmeiſterin. Hoffentlich wird der 


Peſt, 8. November. Im Anſchluß an die 
jüngſte Erklärung des Miniſterpräſidenten Baron 
Banffy in Angelegenheit der rumäniſchen Agitatio⸗ 
nen wird amtlich feſtgeſtellt, daß die Zahl der 
Volksſchulen mit rumäniſcher Unterrichtsſprache 
in Ungarn ſeit dem Jahre 1881 von 2781 auf 
3829 vermehrt wurde. Innerhalb des rumäni⸗ 
ſchen Sprachengebiets beſtehen 5 Lehrerbildungs⸗ 
ſchulen, 5 Gymnaſien, 1 Realſchule, 4 geiſtliche 
Seminarien und eine größere Anzahl höherer ) e 
Bürgerſchulen und Töchterſchulen mit ausſchließ⸗ Kartenbrief nach der Neuauflage, die ja bei dem 
lich rumäniſcher Unterrichtsſprache. Im Jahre] großen Abſatz recht bald nothwendig werden 
1894 wirkten in Ungarn und Siebenbürgen 41 wird, feine ſchlimmſten Kinderkrankheiten über⸗ E 
Geldinſtitute mit zwei Millionen Stamms und ſtanden haben. = 2 
zwei Millionen Reſerve⸗Kapital ausſchließlich für — Häufig wird darüber Klage geführt, daß | 
die rumäniſche Bevölkerung, während im Jahre 


in Wirthſchaften Tiſche und 
1872 noch kein einziges derartiges Inſtitut be Stühle belegt, um ſich für ſpäter kom⸗ \ 
ftand. Von der rumäniſchen Bevölkerung mende Gäfte zu reſerviren. Es hat ſich theil⸗ 
Ungarns und Siebenbürgens ſind nur 6,19 Pro⸗ 


weiſe hieraus eine Unſitte gebildet, deren recht⸗ 

zent der ungariſchen Sprache mächtig, während liche Seite man einmal näher betrachten muß. 

von der deutſchen Bevölkerung 25 Prozent der Es ergiebt ſich dann, daß das Belegen oder Um⸗ 

ungariſchen Sprache mächtig find, weshalb] legen von Stühlen in Konzerten u. ſ. w. keine 

hervorgehoben wird, daß von einer Magyariſi⸗ rechtliche Verbindlichkeit für Dritte hat. Jeder 

rung der Rumänen keine Rede ſein könne. Gaſt hat das Recht, einen ihm zuſagenden freien 

1 Platz zu benutzen, gleichviel, ob der betreffende 

Italien. Stuhl umgelegt oder ihm als „beſetzt“ bezeichnet 

Rom, 8. November. Vor dem Kaſſations⸗ wird. Nur in zwei Fällen ift ein Reſervatrecht i 
hofe wurde heute über den Einſpruch verhandelt, von Plätzen vom Gaſt anzuerkennen, wenn 1. 

den Crispi gegen den Beſchluß der Anklage⸗ 
kammer am Appellhofe von Bologna, wodurch 


nummerirte Plätze vorhanden und dieſe höher 
ein ordentliches Gerichtsverfahren gegen Cxrispi 


bezahlt ſind als andere, und 2. wenn der Wirth 
ſelbſt Plätze oder ganze Tiſche durch aufgeitellte - 
in Sachen des Bologuejer Bankprozeſſes für zu⸗ 
läſſig erklärt worden war, eingelegt hatte. Ent⸗ 


Schilder als reſervirt bezeichnet hat. Es iſt gut, 
dies bei dem überhandnehmenden Privatreſerviren 
ſprechend den Anträgen Crispis erklärte der 
oberſte Gerichtshof das Vorgehen des Unter⸗ 


von Plätzen zu wiſſen. \ . 
Wie aus Breslau gemeldet wird, wird 
ſuchungsrichters und der Anklagekammer für un⸗ im nächſten Jahre eine Fernſprechlinie 
geſetzlich, weil es ohne Bewilligung des Par⸗Breslau⸗Poſen⸗Stettin erbaut werden. 
laments erfolgt ſei. Hiernach bleibt Crispi ſo 
lange unbehelligt, bis die Kammer ſelber das 


In Bezug auf die vielen kleinen 
Sterbe⸗ und Penſionskaſſen hat das 
Verfahren gegen ihn einleitet, worauf aber kaum 
zu rechnen iſt. 


Miniſterium des Innern Anfangs der neunziger 

Jahre eine Verfügung erlaſſen, wonach das Um⸗ 
Ueber die Vorgänge im braſilianiſchen lageverfahren gänzlich befeitigt werden ſollte und 

Staate Eſpirito Santo erfährt die „Agenzia die Kaſſen unter verſicherungstechniſchem Bei⸗ 

Stefani“, daß aus Viktoria eingegangenen Nach⸗ ſtande zu dem Kapitaldeckungsverfahren ge» 

richten zufolge eine Bande von etwa 40 In⸗ 

dividnen aus dem Staate Minas Geraes nach 


zwungen werden ſollten. Eine Anzahl von 
Jahren iſt ſeitdem wieder vorübergegangen und 
Eſpirito Santo eindrang und das Innere des 
Landes durchzog; eine von Italienern bewohnte 


es hat nichts darüber verlautbart, wie weit die 
zahlreichen kleinen Verſicherungskaſſen dieſer Vor⸗ 
Anjiedelung wurde von ihnen angegriffen, dabeı 
wurden 6 Italiener getödtet und 4 verwundet. 


man 


ſchrift nachgekommen ſind und wie ihre fernere 
finanzielle Entwickelung ſich danach geſtaltet hat. 
Da am Thatorte eine genügende Polizeimacht 
zur Feſtnahme der Schuldigen fehlte, that der 


italieniſche Konſul energiſche Schritte bei der Re⸗ 
gierung von Eſpirito Sauto, um ſchleunige Ent⸗ 
ſendung von Truppen herbeizuführen. Die 
italieniſche Geſandtſchaft in Rio de Janeiro mel⸗ 
dete die Thatſachen an die Regierung in Rom 
und erbat ſofortige entſprechende Maßnahmen 
ſeitens derſelben. 


Rußland. 

„Die ruſſiſche Regierung ſcheint in nächſter 
Zeit verſchiedene gegen die Juden gerichtete 
Verbote gänzlich aufheben oder wenigſtens 
erheblich abändern zu wollen. So ſoll das ſeit 
vierzig Jahren beſtehende Verbot, welches allen 
Israeliten den Aufenthalt in Sibirien unter⸗ 
tagt, gemildert werden. Der Senat hat, wie 
aus Petersburg berichtet wird, den Vorſchlag 
gemacht, jenen Israeliten, welche eine Univerſität 
oder eine höhere Spezialſchule abſolvirt haben, 
die Anſiedelung in Sibirien zu geſtatten. Dieſer 
Vorſchlag wird gegenwärtig in den kompetenten 
Regierungstkreiſen ſtudirt. Sicherem Vernehmen 
nach wird es ferner den auslandiſchen jüdiſchen 
Handlungsreiſenden geſtattet werden, ſich in 
allen Orten Rußlands aufzuhalten, falls ſie den 
Ankauf von Hopfen und landwirthſchaftlichen 
Produkten betreiben, da das bezügliche bisher 
geltende Verbot den ruſſiſchen Hopfenhandel in 
hohem Grade geſchadigt hat. Endlich wäre noch 
zu erwähnen, datz die Regierung den Beſchluß 
gefaßt hat, den fur die Aufnahme von Israeliten 
n zahnärztliche und chirurgiſche Juſtitute be⸗ 
ſtimmten Prozeutſatz zu erhöhen; auch werden 
Joraeliten von nun an in größerer Anzahl als 
nd in Apotheken aufgenommen werden 
önnen. 


Afrika. 

Tanger, 8. November. Der bereits ge⸗ 
meldete Tod eines von den Riffpiraten gefangen 
geuommenen Franzoſen hat Verdacht erweckt. 
Das franzöſiſche Kriegsſchiff „Cosmao“ ift mit 
dem Kanzler des Generalsdtefidenten au Bord 
nach Alhucemas abgegangen, um die Augelegen⸗ 
heit zu unterſuchen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. November. Die ſtarke Ber: 
kehrszunahme bei den preußiſchen Staatsbahnen 
erheiſcht ſelbſtredend auch eine erhebliche Ver⸗ 
mehrung des Betriebsperſonals. 
Die Steigerung des Perſonalbedarfs aber hat 
weiter eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen 
im Gefolge. So ſind am 1. April 1897 über 
3000 Bedieuſtete auf den älteren Staatsbahn⸗ 
reden etatsmäßzig augeftellt worden. Die Stel⸗ 
len entfallen zum ganz überwiegenden Theile auf 
das untere Perſonal. Zur weiteren Verbeſſerung 
der Auſtellungsverhältniſſe des Betriebsperſonals 
ſoll dem Vernehmen nach in dem nächſten Etat 
von dem Landtag eine Vermehrung der etats⸗ 
mäßigen Veamtenſtellen erbeten werden, die bei 
allen Klaſſen der Eiſenbahnbetriebsbeamten, 
namentlich bei dem Stations-, Telegraphen⸗, 
Rangirwagenmeiſter-, Lokomotive, Zuge und 
Weichenſtellerperſonal die letztjährigen Vermeh⸗ 
rungen erheblich überſteigen würde. Es darf 
wohl mit Sicherheit darauf gerechnet werden, 
daß dies Vorhaben, zu welchem ſeitens der bı= 
theiligten Reſſorts bereits im Sommer d. Is. im 
Weſentlichen die einleitenden Schritte geſchehen 
waren, auch die Zuſtimmung der Landesvertretung 
finden wird. 

— Kaum ſind die Kartenbriefe ein⸗ 
geführt, da kommt auch ſchon Klage über Klage 
wegen aller möglichen Mängel dieſes neuen 
Korreſpondenzmittels. Der eine findet das Papier 
zu ſchlecht, der andere die Perforirung zu eng 
und der dritte die Gummirung mangelhaft. Das 
allerdings nicht einwandfreie Deulſch auf der 
Verſchlußklappe hat auch manche Beklemmung 
verurſacht. Ganz unberechtigt find die K agen 
nicht, wenn ſie auch manchmal übertrieben wer⸗ 
den. Daß die erſte Auflage der Kartenbriefe 
noch manche Mängel zeigt, iſt nicht verwunder⸗ 
lich, wenn man bedenkt, mit welcher Eile bei der 


nalen Rückſichten zur Geltung gelangen ſollen. Herſtellung der Kartenbriefe verfahren werden 


Das Mniſterium des Innern hat jetzt nach der 
„Deutſch. Verſ.⸗Ztg.“ eine Verfügung erlaſſen, 
welche zu einer definitiven Regelung und Ge⸗ 
ſundung des kleinen Kaſſenweſens führen ſoll. 
Anſchließend an einen konkreten Fall werden die 
Beſtimmungen über Konzeſſionirung und Kapitals 
deckungsverfahren wiederholt und dahin erweitert, 
daß jede Kaſſe ſpäteſtens nach Ablauf von je 
fünf Jahren ihre Bilanz einzureichen hat, welche 
von einem vereideten Verſicherungsmathematiker 
zuvor zu prüfen iſt. Eine Generalverſammlung 
ſoll daun einberufen werden, welche Beſchlüſſe 
darüber zu faſſen hat, was mit den etwa vor⸗ 
handenen Ueberſchüſſen zu geſchehen hat oder wie al 
ein etwa vorhandenes Defizit zu decken ift. l 2 

— Ju der am Freitag im Saale der Raus 
dower Molkerei ſtattfindenden General⸗Verſamm⸗ 
lung der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung wird Herr Rechtsanwalt 
Schmidt einen Vortrag über rechtliche Fragen im 
Gaſtwirthgewerbe halten. Weiter wird eine auto⸗ 
matiſche Kohlenſäureflaſchenwaage und der neueſte 
Acetycengas-Apparat vorgeführt werden. 

— Gebrauchsmuſter ſind eingetragen: 
für Meinert in Schwedt auf eine Lichtauslöſch⸗ 
vorrichtung mit einem am oberen Ende der Licht⸗ 
hilfe angebrachten, mit Luftſchlauch verbundenen 
Auslöſchröhrchen; für A. Päglow in Treptow i 
1. T. auf einen Zwillingshaken mit Einhänge⸗ 
haken für Tragen, und für Alfred Brandhoff in 
Rügenwalde auf eine unter Einwirkung der 
Sonne ſtehende Jalouſiebewegungsvorrichtung aus 
durch ein Uhrwerk bewegten, beim Durchbrennen 
eines an einem Brennglaſe vorbeigehenden Papier⸗ 
ſtreifens einen Kontakt ſchließenden Greifern. 

— Eine Kompagnie des hieſigen Königs ⸗ 
Regiments in Kriegsſtärke unter Hauptmann 
b. d. Oſten rückte heute Vormittag nach Prenzlau N 
aus, um an der Herbſtübung des 3. Armeekorps 
theilzunehmen. 855 


* Die Maſern beginnen hier neuerdings 
epidemiſch aufzutreten, der Rektor der 24. Ge⸗ 
meindeſchule in der Stoltingſtraße hat angezeigt, 
daß 25 Schüler an der Maſern erkrankt ſind. 

* Dem Arbeiter Aug. Buſſian, Voll 
wert 29 wohnhaft, iſt in Anerkennung einer 
50jährigen Thätigkeit in der hieſigen Provinzial; 
Zuckerſiederei das allgemeine Ehren⸗ a 
zeichen verliehen und durch den Herrn Polizei⸗ 
präſideuten perſönlich überreicht worden. £ 

* Bei der am letzten Sonntag vollzogenen 
Kirchenwahl in der Lukas⸗Gemeinde (Grün 
hof) wurden gewählt in den Kirchenrath die 
Herren Handelsgärtner Hillmer, Bauunter⸗ 
nehmer Eichſtaedt und Zimmermeiſter 
Löſewitz, in die Gemeindevertretung die 
Herren Rentier Grobmann, Schmiedemeiſter 
Haack, Tiſchlermeiſter Haack, Schneider⸗ 
meiſter Zeh, Viehhaltereibeſitzer Mas ko w, 
Eigenthümer Piepkorn und Eigenthümer 
Elsner. 0 

* Ein widerſetzlicher Arreftaut 
veranlaßte geſtern Abend in der Paſſauerſtraße 
einen Menſchenauflauf. Der Fleiſchergeſelle 
Rudolf Glanz hatte ſich in der Herberge zur 
Heimath ungebührlich betragen, weshalb er ent⸗ 
fernt werden ſollte, da aber der unangenehme 
Gaſt gutwillig nicht ging, jo ließ der Hausvater 
einen Schutzmann rufen. Letzterer erklärte den 
G. für verhaftet und ſchickte ſich an, denſelben 
mitzunehmen, im Hausgang erhielt der Beamte 
jedoch einen Fauſtſchlag ins Geſicht, ſodaß er 
zurücktaumelte und der Arreſtant entfloh. In 
der Paſſauerſtraße holte der Schutzmann den 
Geſellen ein, Letzterer ſchlug jedoch mit einem 
ſtarken Handſtock um ſich und traf den Beamten 
am Arm, worauf der Schutzmann von der Waffe 
Gebrauch machte und dem G. einen Hieb üben 
den Kopf beibrachte. Feuerwehrſamariter legten 
dem Fleiſcher einen Nothverband an und wurde 
G. ſodann in das Polizeigefängniß abgeführt. 

* In der Zeit vom 31. Oktober bis 6. 
November ſind hierſelbſt 23 männliche und 28 
weibliche, in Summa 51 Perſonen polizeili 
als verſtorben gemeldet, darunter 25 
Kinder unter 5 und 12 Perſonen über 50 
Jahren. Von den Kindern ſtarben 5 an 
Lebensſchwäche, 5 an Abzehrung, 5 an Kräm⸗ 
pfen und Krampfkrankheiten, 3 an Diphtheritis, 
2 an Durchfall und Brechdurchfall, 2 an 


Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und ſtanden heute der Stationsarbeiter Heinrich beſtimmungen die Klage angeſtrengt, und auch geordnete (Schönerer, Türk und Wolf) fo gu N 5 
nn. u au Pe 1 an entzündlicher Frank und der Weichenwärter Gottfried Ruf vor jetzt iſt gegen die Gültigkeit der Vermögensauf⸗Muſik machen können und gleichſam ein eigenes 8. Ruhig. ber 15,00 B., per Dezember 15,00 
Krankheit und 1 an Gehirnkrankheit. Von den den Schranken der Strafkammer. Die beiden nahme Proteſt eingelegt worden. . Orcheſter bilden, hat mich überraſcht. Sie führten Schmalz per November 54,50. Mar⸗ 
Erwachſenen ſtarben 4 an organiſchen hatten, obwohl von dem Stationsaſſiſtenten In der hohen engliſchen Geſellſchaft ift manjeine förmliche Lineal⸗Symphonie auf. Einer garine ruhig. * 
Herzkrankheiten, 3 an Schlagfluß, 3 an Metzmeier ausdrücklich angewieſen, die Wagen über die lange Abweſenheit der Prinzeſſin gab den Rhytmus der ruſſiſchen Kirchenglocken Paris, 8. November, Nachm. Roh zucker 
Gehirnkrankheiten, 3 an entzündlichen Krank- nicht eher abzuſtoßen, als bis fie ſich überzeugt, Maud, Gemahlin des däuiſchen Prinzen Karl, an: Bim⸗bam⸗bam⸗bim, während ein Zweiter in (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 26,25 bis 
heiten, 2 an Schwindſucht, 2 an Entzündung des daß der Lokalzug abgefahren ſei, dieſes Manöver ſehr verwundert. Die Prinzeſſin, welche in Ge⸗ kurzen Stößen aufklopfte. Dazu hat der Dritte 26,50. Weißer Zucker feſt auf Käufe für 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 2 an ausgeführt, ohne ſich vergewiſſert zu haben, ob ſellſchaft ihrer Mutter und Schweſter zurückkeh⸗ eine freie Pultdeckel⸗Melodie erfunden. Auch fremde Rechnung, Nr. 3 ver 100 Kilogramm 
Altersſchwäche, 2 an chroniſchen Krankheiten, 20 das Geleiſe frei iſt. Außerdem hatte Frankf ren ſollte, iſt ſeit einiger Zeit nicht am engliſchen] fehlte ja der Geſang nicht. Die Oho⸗ und Schluß⸗ per November 28,62 per Dezember 28,75, per 
in Folge von Unglücksjällen, 1 an Uuterleibs⸗ beim Abſtoßen der Wagen ftatt, wie es die Vor⸗ Hofe erſchienen. Von den zahlreichen Legenden, rufe ſelbſt einigten ſich zu einem intereſſant Januar⸗April 29.37 per März⸗Juni 29,75. 
typhus und 1 an Krebskrankheit; 1 Erwachſener ſchrift will, auf dem vorderſten, von wo aus er die ſich um das vor nicht allzulanger Zeit ver⸗ klingenden Geſamtchor von großer Wirkung. Paris, 8. Nobember Nachm. Getreid e⸗ 
beging Selbstmord. die Strecke hätte überſehen können, auf dem mählte Prinzenpaar von Dänemark gebildet Kurz, Wien ift und bleibt eine ſehr muſikaliſche markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhi 

In einer Koje des Dampfers „Gartz“ letzten Wagen Platz genommen. Die Angeklagten haben, iſt die folgende auf gute Information Stadt.“ Wereſchtſchagin bemerkte ſchließlich, daß per November 29,40 per Dezember 29,30 . 
wurden heute früh zwei Leute von der Be- ſtellten in Abrede, von dem Aſſiſtenten auf den beruhende, nicht die unintereſſanteſte. Die in er die im Parlamente verbrachte Nacht zu ſeinen Januar⸗Februar 29.00 per Januar⸗April An 
ſatzung, der Bootsmann Fritz Sperling aus Lokalzug aufmerkſam gemacht worden zu ſein. ihrem Heimathlande außerordentlich beliebte intereſſauteſten Erlebniſſen zähle. - Roggen ruhig, per November 17 60, per Januar⸗ 
Moorbrück und der Heizer Karl Schmidt, an Auch hätten ſie von ihrem Standorte aus die Prinzeſſin, war bei ihrer Ueberſiedelung nach“ — Der Uebergang werthpoller landwirth⸗ April 17,85. Mehl matt per November 61,70 
Kohlendunſt erſtickt aufgefunden. Die beiden Strecke nicht überſchauen können. Die Beweis⸗ Dänemark vom däniſchen Hofe mit außerordent⸗ ſchaftlicher Beſitzthümer aus deutſchen Händen in per Dezember 61,45 der Sartuar-Februar 61,15, 
Leute hatten einen nur im Sommer brauchbaren aufnahme brachte u. A. die ſpäter vom Staats licher Kälte empfangen worden, beſonders hatte polniſche kommt neuerdings öfter vor. So hat per Januar⸗April 61,15. Nüböl ruhig, per N: 
Raum im Vordertheil des Schiffes zum Schlafen anwalt in feinen Plaidoyer als „bedauerlich“ ihr der König einen ſehr ſchroffen Empfang be⸗ jetzt der Rittmeiſter Brieſen die ihm bisher ge⸗ vember 59,25, per Dezember 59,75 per Ja⸗ 
benutzt, obwohl ihnen ein größeres, heizbares bezeichnete Thatſache zu Tage, daß Frank erſt reitet. Ihr Verbrechen beſtand darin, gegen den hörige Herrſchaft Golina mit Golinko und Ste⸗ nuar⸗April 60,25, per Mai⸗Auguſt 59,50 Spi⸗ 
Logis für den Winter angewieſen worden war, 14 Tage vor dem Unglück in den Bahndienſt Willen der königlichen Familie von Däuemarkſfanowo bei Koſchmin — über 4000 Morgen in ritus beh., per November 44,00, per Dezem⸗ 
irgend woher haben fie ſich auch einen Ofen eingetreten war und noch gar keine Inſtruktion geheirathet worden zu ſein, die für den Prinzen] beſter Kultur befindlich — an die Herren von ber 44,00, per Januar⸗Aveil 43,75 per Mai⸗ 
verſchafft, den fie tüchtig anheizten. Als das für den Fahrdienſt erhalten hatte, nichts deſto eine Verbindung mit der jugendlichen Königin Skrzyllewski⸗Ocieszyn und Joſeph v. Moszerſuski⸗ Auguſt 43,75. — Wetter: Nebelig 7 
geſchehene Unglück heute entdeckt wurde, war der weniger aber an jenem Sonntag für den von Holland geplant batte. Prinz Karl, ein] Jeziorki für eine Million Mark verkauft. Auf London, 8. November. 9öproz. Ja a⸗ 
Bootsmann bereit todt, Schmidt gab noch ſchwache] ſchwierigen Manövrirdienſt kommandirt worden | echter Märchenprinz, ‚blieb. feiner Liebe treu, zucker 10,50 ſtetig. Rüben - Ro hz u r 
Lebenszeichen von ſich. war, weil Niemand ſonſt da war. Das Gericht und empört über diejenigen, welche ſeiner ange⸗ loko 8,62 ruhig. Centrifugal⸗Ku ba 

*Im ſtädtiſchen Krankenhauſe verſtarbſſprach nach längerer Berathung beide Angeklagten beteten „ emahlin wehe gethan. entſchloß 2 
geſtern der in Grabow wohnhaft geweſene Zeug⸗ frei. Es ſei, jo wird in den Entſcheidungs⸗ er ſich, ſeinem Lande und ſeiner London, 8. November. Kupfer. Chili 
ſchmied Otto Wilkens an den Folgen eines Un⸗ gründen ausgeführt, kein ſtrafbares Verſchulden Familie auf immer Lebewohl zu ſagen. 175 bars good ordinary brands 47 Ltr. 10 Sh. — 4 
falles. Am 31. Oktober wurde W. in derſim Sinne des $ 316 R.⸗St.⸗G.⸗B. feſtgeſtellt. Leider find die Tage vorbei, da die Prinzen mit Zinn (Straits) 62 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zint 
Waſſerſtraße von Krämpfen befallen, er ſtürzte Der Angeklagte Frank habe keine Uebertretungſ ihren Hrrzensgebieterinnen auf und davon reiten 17 Litr. 17 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 5 Sh 
zu Boden und ſchlug dabei mit dem Kopf folfeiner Inſtruktion begehen können, weil er eine konnten; heute haben fie ſich dem Dienſtreglement — . Roheiſen. Mixed numbers warrant. 
unglücklich auf, daß er einen ſchweren Schädel⸗ſolche nicht hatte. Er habe, da der Lokal⸗zu fügen und ihre Abmeldung in gehöriger Form iu $ 1 ir u 45 Sh. 4 d. 5 7 
bruch erlitt. zug über feine Abfahrtszeit gehalten, an⸗ zu bewirken. Der Prinz hatte ſich an die Million Mark über 4000 Morgen in höchſter Kul⸗ London, 8. November, Chili-Rupfe: 

Vor einem Tanzlokal in Alt⸗Torney ge⸗ nehmen können, diefer ſei abgefahren. Er hätte Königin Viktoria mit der Bitte gewandt, ihm zu|tur anfaufen konnte. 47,50, per drei Monate 47,75. 75 
riethen zwei Arbeiter letzte Nacht in Streit ſich zwar überzeugen können, ob das Geleiſe freiſerlauben, mit dem Grade eines Schiffslieutenants, . I London, 8. November, Nachm. 2 Uhr 
und es kam zu einer ernſtlichen Rauferei, ſei, wenn er gegen das Stationsgebäude gelaufen den er in der däniſchen Marine innehatte., . AREA Getreidemarkt. (Schluß. Weizen Tendenz 
wobei das Meſſer eine Rolle ſpielte.] wäre und nachgeſehen hätte, aber eine ſolche in den eugliſchen Dienft zu treten. Dieſer Schritt Börfen: Bericht zu Gunſten der Käufer, Mehl ruhig aber stetig, 
Der eine Arbeiter erhielt einen Stich in] Gewandtheit ſei von einem Neuling im Bahn- machte in Kopenhagen großes Aufſehen. Die wbrſen⸗Verichte. Mais feſt aber ruhig, Gerſte unverändert Safer 
den Rücken, während der Gegner vier Kopf, |dienit nicht zu verlangen. Was Ruf anlauge, offiziellen und offiziöfen Zeitungen mißbilligten Stettin, 9. November. Wetter: Bewölkt. feſt, Käufer reſervirt. Von ſchwimmendem Ge⸗ 
wunden aufzuweiſen hatte, beide mußten die jo ſei ein Mißverſtändniß im telephoniſchen Ver⸗ in ziemlich ſtarken Ausdrücken des Prinzen Eut⸗ Temperatur + 5 Grad Neaumur. Barometer treide Weizen ſchwach, Gerſte feſt, nahe Ankünfte 
Hülfe der Samariterwache in Anſpruch nehmen. kehr zwiſchen Station und Stellwerk möglich, ſchluß, den derſelbe, wie man aus der Sprache 779 Millimeter. Wind: Oſt. / Sh. höher, Mais feſt. ; 

Spirktus ver 100 Liter & 100 Prozent 

loco 70er 37,60 — 37,50 bez. 


wirthſchafteten der Provinz. Schon vor einiger 
Zeit erregte es Aufſehen, daß Graf Kwilecki⸗ 
Dobrojewo von einem deutſchen Großgrundbeſitzer 
im Kreiſe Poſen⸗Weſt ebenfalls für nahezu eine 


— Kürzlich wurde hierſelbſt der Arbeiter zumal auch von dem Maſchinenwechſel die|diejer Blätter entnehmen konnte, ohne die Villi⸗ remde Zufuhren 1 ER 
Hermann Wichmann in Haft genommen wegen Rede war. gung des Königs zur Ausführung zu bringen Weizen 53 072 Ban et 05 
einer im Sommer d. J. von ihm in Parchtitz zu MN»  fverjucht hatte. Die Königin von England ber Quarters. 5 
auf Rügen verübten Unterſchlagung von 18 Mpx —— cchräukte ſich darauf, das Geſuch ihres Enkels Glasgow, 8. November, Nachm. Roh 
Jetzt iſt W. deshalb von der Strafkammer des Literatur den Lords der Admiralität zum Zwecke der Prü⸗ eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrante 
Landgerichts zu Stralſund zu 4 Monaten Ge⸗ . b Saal 2 fung einzuſenden. Da die Löſung ſich verzögerte, 45 Sh. 4½ d. Warraats middlesborough III 
fängniß verurtheilt. . Von Ludwig Abels, einem jungen ſandte der Prinz einfach dem däniſchen Marine⸗ 41 Sh. 3 ½ d. 

* Bei dem Materialwaarenhändler Quandt, Wiener Autor, iſt im Verlage von Karl Duncker miniſter ſein Geſuch um Eutlaſſung ein, welchem Newyork, 8. November. Der Werth der 
Burſcherſtr. 46, wurde kürzlich ein Einbruch ſin Berlin kürzlich ein Band Novellen: „Aus der aus folgenden Gründen nicht ſtattgegeben wurde: in der vergangenen Woche eingeführten Pro⸗ 
verübt und eine Menge Waaren im Geſamt⸗ N 0 8 be he ir x 155 1 dis be Ne zu be⸗ dukte betrug 6 488 112 Dollars gegen 6429 398 

N ; ; N rachten iſt, konute in die britiſche Marine ni | i Vor f ü 
werthe von etwa 60 Mark geſtohlen. Die Stoffe Aufsehen erregt. Von namhaften Dichtern „ cht Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 


Wechſelkaſſe, in der ſich etwas Kleingeld befand, mhaft hiern eintreten, bevor er alle feine Verpflichtungen 5 575 5 : | 
Sfekaff Nic) 1 ' und Kritikern wird dem Werke ein tiefer poetiiher |gegen die däuiſche Marine erfüllt hat. — Vas det Boswocho ars gegen 1034 267 Bolars in 


Berlin 9. November. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 38,60, loco 
50er amtlich 58,20. 


London, 9. November. Wetter: Regen. 


Berli, 9. November. Schluß⸗Atourſe 


wurde ebenfalls geleert. Die Diebe ſind vom 1 Bin Preuß, Sonfol 2,50 | 8 x der Vorwoche. 
Hof aus or 995 unverſchloſſenen Se, in 1 Race de a a0 en N PR no 1 der Schloßadjutant, 5 er 12740 besen 1 75 F Messer, 8. November Beſtand an 
den Lagerkeller und von dort durch die Fallthür] Sprache nachgerühmt. ieſe leideuſchaſtlichenf der dem Lieutenant die Verweigerung ſeiner Eut⸗] Deut ani. b ve 8 izen 29 062 6000 Mais 45 

1 7 9 a Liebes⸗Novellen werden ſich gewiß einen dauern- laſſung überbrachte, übergab ihm a be Zeit bend Pfade 8% 8 26:90 See kuzz son 75 062 000 Buſhels, Mais 45 103 000 


in den Laden gelangt. Wo ſich an den Thüren 
Schlöſſer vorfanden, wurden dieſelben erbrochen. 
* Aus dem Hafen der Podejucher Chamotte⸗ 


0. 5 
do. Meuländ. fdbr 390 99,9 
3% neuländ, Pfandbriefe 91,80 (Stet 
Tentrallandſch. fdbr. 3¼ 100 30 „Union“, Fabrik chem 
Produkte 


den Platz in der erzählenden Literatur erringen. 


den Befehl, wouach er ſich als Hausarreſtant im 
Palais zu betrachten habe. Hier theilt nun ſeine 
Gemahlin mit ihm eine Art Gefangenſchaft. 
Dies wäre der Grund, weshalb die a 9 


Newyork, 8. November. (Anfangskourſe.) 
Weizen ver Dezember 96,50. Mais per 


„ 


fabrik wurde ein altes getheertes Zweigängerboot r ren 2 n Br 123,50 | Dezember 31,25. 
geftoblen, daffeibe_ dürfte bejonbers daran Schifisnachrichten. Em 


Newyort, 8. November, Abends 6 Uhr. 


kenntlich ſein, daß die Spitze abgeſtoßen iſt. Ye Maud nicht am engliſchen Hof erſcheinen kann. Gol 5 
CFC Wremen, 8. November, Die Fracſchiſfe Das klingt romantisch genung — es bleibt nur] Rıman 1ssier am. Renteivrau 4e Bend OnprBant "| J a m. ler , 
. n | ‚Scthariıie Bockhof“ und „Margarethe Hinrichs“ noch die Frage, ob es auch in all kten] Serbische 4% dder Reute 63 50 ö. 1900 Unt. 100,60 f e in Newyork . 5,87 | 6,00 
E find in Folge Nebel und Sturm am Sonnabend richtig ift. Manche Einzelheiten 05 fen 15 r 7 do. Lieferung per Januar. —.— | 5,68 
Aus den Provinzen. in der Nordſee bei Minſener Oldevog geſunken. ſeit einige i it | Uiezitan. 69% Censent 9335 | Eiett-Glabtanteige sn, „ do. Lieferung per Februar. —.— | 5,76 
5 : ſeit einiger Zeit bekannt und beglaubigt. Oeſterr. Banknoten 169,90 DT do. in Neworleaus 57 5,37 
. Stargard, 8. November. Der weit] Die Mannſchaften konnten mit großer Noth ihre — Die Deuts Doz ; N ER . u do. orleauf . . . 5½½ 5,87 
über die Grenzen unferer Stadt bekannte und au Rettungsboote erreichen und trieben während der 115 Veutſchen in Shanghai beabſich⸗ den endende fülle, rn mo⸗ftourſe: Petroleum, raff. (in Caſes) 5,95 | 5,95 
geſehene Leiter der hieſigen Regimentskapelle, Nacht und am geſtrigen Sonntag auf offener igen, um das Andenken ihres alten langjährigen Gr, Ruf, Selccupens 22940 | Disconte-kommandit 15860 Standard white in Newyork 5,40 | 5,40 
Herr königl. Muſikdirektor Kohlmann, begeht mor⸗ See. Geſtern Mittag wurden ſie, bereits völlig eb einde „Iltis“ zu e | Saler Lr | do. in Philadelphia. 5,35 5,35 
gen Dienſtag mit feiner Gemahlin die Feier der) erſchöpft, vom Lootſendampfer „Wilhelmshafen“ u 1 enkmal in Shanghai zu errichten e = 17520 Credit Balances at Oil City . | 65,00 | 65,00 
ſilbernen Hochzeit bemerkt und gerettet. Ein Mann wird vermißt.“ An haben dazu 10 000 Mark aufgebracht. Der W ee e ee ee ee 17380 Schmalz Weſtern ſteam ... 4,60 | 4.60 
! = Re Kalſer, der von dieſer Abſicht gehört hat, nimmt do. untb. b. 1908 arpener 187,3] do. Rohe und Brothers .. 4.971 4,95 
Paſewalk, 6. November. Die Frage dr ——˙!: 8 r 5 0 97 4, 
e rage der dbioach ben „B. N. N.“ warmes Jutereſſe an der] 0 % Seen neten. 30 Zucker Fair reſin eng Mosco⸗ 
Gehalts-Regulirung für die Lehrer an der hieſi⸗ / 8 Ur. Hyp.⸗N.⸗B. (100) 40% Dortm. Union Littr. C. 95 26 
Volk ird bald Ab = N 2 Ausführung, und auf feinen Wunſch hat ſich“ vi. &mifften 12735 | ORprens. Eünbapn 80540 FSS are 3% 35% 
gen Volksſchule 102 N a be 111 = Vermiſehte achrichten. einer unſerer namhafteſten Künſtler in der Hei⸗ N HEN: 10.117785 erg e 11250 Weizen ſtetig. 0 
F 9 nn i 117 Asa 50 Berlin, 9. November. Eine geſtohleue An math bereit gefunden, das Denkmal ohne per-] Stettiner Straßenbahn 145,5) Lombarden 35,5 Rokher Winterweizen loko .. 99,25 100,87 
eine Differenz noch bei der zu zahlenden Woh. „ eiun auf 100 000 Mark iſt geſtern Vormittag ſönlichen Auſpruch für ſeine Mühe herzuftellen, | Yerersdure fur ec 4400 ber November 95,62 | 97,00 
nungsmiethe, für welche von der Regierung 250 | weiſung a a r 5 0 ee: { Warſchau kurz 216,20 Luremb. Urince⸗Benrida ba 110.90 . „62 N 
Mark in Vorſchla ebracht waren, während die einem Spitzbuben in dem Augenblick wieder ab⸗„ [Wereſchtſchagin auf dem parlamentari⸗ Tendenz: Fest per Dezember | 96,25 | 97,62 
db erden erm uur 200 Mark genommen worden, ais er die Valuta an der] chen. Kriegsſchauplatze!! Bekanntlich hat der BURN per Janna. . . . 96,75 | 97,75 
un 0 8 ſäer“ mitge⸗[Girokaſſe der Reichsbank erheben wollte. Tuſſiſche Maler Wereſchtſchagin der letzten nächt⸗ wi 1 D 93,37 | 94,87 
bewilligte. Wie dem hieſigen „Anzeiger“ mitge⸗ 5 f 1e lichen St g : Parte, 8. November, Nachm. (Schun⸗ 5 1 85 25 9 , 
theilt wird, ift die Regierung jetzt von ihrer For⸗ In der Perſon, die den Schein vorwies, lichen Sturmſitzung des öſterreichiſchen Parlaments wourſe.), Trüge Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,50 6,62 
u u ah 3 as 15 den Stadtder⸗ wurde der vielfach vorbeſtrafte, etwa 26jäh⸗ in der Journaliſtenloge beigewohnt. Der berühmte urſe. ge. 8 6 per Dezember 5,45 5,85 
b Bes 11 00 Mark Wohnungsmiethe rige ſtellangsloſe Kaufmann Nichard Löwy] Maler theilte einem Mitarbeiter ber N. Fr. Pr.“ Franz Rente Miet 60 10850: ber Febrununete 560 | 5,95 
2 ei eihiub, t 2 8 feſtgeſtellt. Das Bankhaus F. Meißner ſeine Eindrücke mit, und dieſe find um fo werth⸗ 5% Star Rente.. 9405 | 9395 Mehl (Spriag⸗Wheat diene) 3,90 3,90 
1 Greifenberg 8. November. Von der. Co. in der Jägerſtraße hatte einen ſeinerſ voller, als fie von einem Manne kommen, der die Portugieſe nn. 20,50 | 20,70 [Na is fterig, 
x 1 K 5 0 Sn ift 15 Bau lat 5 Lehrlinge zu Julius Bleichröder u. Co. in der Suiten und Gewohnheiten der verſchledenſten] Portugieſiſche Tabaksob lig —— | 477.00 per Novembe . —.— | 31,12 
111 ik lbe a1 e Bahnhof angren 1 Acker⸗Voßſtraße geſchickt, um dort eine Rechnung von Völterſchaften genau keunt, deren charakteriſtiſche 4% Rumänien.. —— —, per Dezember 31,37 31,37 
unmittelbar an den 5 3 b stellt ſich 100 000 Mark zu präſentiren. Der junge Mann Eigenſchaften aufzuſpüren und mit einander zu] 4% Ruſſen de 1889. ...... | —.— | 103,00 per Ma?! ... | 35,00 35,00 
e 1 8 5 ih 85 t f 0 nahm, während er auf den Betrag wartete, auf vergleichen er gewohnt iſt. „Ich habe in aus⸗ a Ruſſen de 189114 66,45 66, Kupfer. ER z 11.00 10,85 
Bee auf a einem Stuhl ſeitwärts vom Schalter des Kaſſirers][Wärtigen Blättern viel von den Vorgängen in 375 uff. An.... d | 100,80 . 13,70 | 13,70 
dieſem Terrain das Gas⸗ und Elektrizitätswerk 15 555 Jyrem s „be Wereſchtſchaain. 3% Ruſſen (neue)) 94 05 93.90 . 2 | 70 
zu erbauen. Die Bildung einer Aktien⸗Geſell⸗ Platz und verſäumte es, den, Vorgängen an Jyrem Parlament geleſen. begann Wereſchtſchagiu, joy, Serben. —.— 65,80 Betreidefracht nach Livervool . 4,37 | 4,95 
ſchaft zum Zweck dieſer Ausführungen wird noch dieſem die nöthige Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 7 manches für weitaus übertrieben gehalten. 3% Spanier äußere Anleihe. 39775 59,75 Chicago, 8. November, 
im Laufe dieſes Monats erfolgen, da das dazu Der Kaſſtrer hatte einen Check von 100 000 fun, in der Nähe iſt mir das Unbegreifliche Somvert. Türke. 22.1½⁴ 22,15 3 
erforderliche Aktienk pital von ed. 150 000 Mart | Mark, der auf die Reichsbank lautete, ausge⸗ begreiflich geworden; es iſt ein Bürgerkrieg, der Türkiſche Looſe 1110011150 [Weizen ſtetig, November ... | 92,75 93,75 
eſichert ift, denn 50 000 Mark hat die Stadt ſchrieben und reichte dieſen einem jungen Mann ber Ihnen ausgebrochen iſt, der fi) aber glück⸗ 4% türk, Pr.⸗Obligation en.. 455,00 | 452,00 per Dezember 92,87 | 94,00 
19 8 1 1 30 000 Mart die Firma C.] Zu. der au ihn herautrat, als er den Namen der! icher Weiſe nur innerhalb der vier Wände Ihres] Tabac Ottom 328,00 328,00 [ Mais ftetig, per November . 25,75 25,62 
r f Firma Meißner u. Co. ausrief. Bald darauf] Parlaments abſpielt. Man ſtreitet um das Vor⸗ 2% ungar. Goldrente .. ——.| —— Pork per November. 7,62 7,55 
Francke und find auch außerdem von Privatleuten] zue Bor 5 =; 5 4 ; Meridional⸗Aktien 67900 67900 p ... . ‚ 
i 7 en i Jeneral⸗ trat der Lehrling, der dieſen Ruf überhört hatte,! decht, um die Herrſchaft, um die Gewalt, und 2 e eee 949, x Sped ſhort clear. 487½ 4,8717, 
rn Sun a ee an den Schalter mit der Bemerkung heran, daß die Deutſchen kämpfen um ihre alte Stellung... e Staatsbahn... 720,00 | 722,00 
SR amAlung des Baterlänhfgen a a er um Beſchleunigung feiner Abfertigung bitte. Aber während im Parlamente förmliche Wort⸗ . e 3827 3825 5 
welche unter dem Vorſitz der Frau v. Normann⸗ ͤ—ͤ— 2 27 . Wollberichte. 


Zum Schrecken des Kaſſirers ſtellte ſich nunmehr ſſchlachten, oder beſſer geſagt, Schimpfwortſchlachten“, 
heraus, daß der Check in falſche Hände gerathen | fügte der Kunſtler hinzu, »geſchlagen werden, iſt 
war. Mehrere Augeſtellte von Julius Bleich⸗ die Straße völlig ruhig und Alles geht ſeinen 
röder fuhren mit Struwe ſchleunigſt zur Reichs- gewohnten Geſchäften nach. Da find Sie ſehr 


B. de huis 
Zanque otto taaue 
Credit Lyuunais . 
Debeers......... 


Barkow im neuen Kreiskrankenhauſe abgehalten 
wurde, beſchloß die feierliche Einweihung des 
Hauſes am 15. d. M. vorzunehmen. 


Bradford, 8. November. Wolle uuverän⸗ 
dert, eugliſche und bright Hoggs gefragter, Garne 
ruhig, Mohairgarne ſtramm. Die Spinuer vers 


1 $ Anklam, 8. November. Ueber das Ver⸗ 9 1 n 72 5 Var: ! u blonel. Eat. 7.00 W ir (8e Fe 
{ ö „bank, wo ſie faſt gleichzeitig mit Löwy, der den glücklich. In Frankreich, Italien oder Spanien Longl. 72 106,00 | 107, kaufen fur April⸗Mai⸗Lieferung. Far Genappes 
. Ben a2 e e en Check dem Kaſſirer durch ſem ſicheres Auftreten | würden in einem ſolchen Fille die Dinge ganz r . 5 19 16700 guter Begehr. Stoffe ruhig. 

aus Konkursperfahren eröffnet worden. Forde. | bzuliften gewußt Haite, eurafen. vn wurde, anders ansjehen! Dei Waen gebt ale maus Sueglanct ktm . 
3 rungen find bis zum 15. Dezember bei dem hieſi⸗(als er das Papier präſeutirte, feſtgenommen und regelrecht zu, zuerſt der Schlag, dann der Rück⸗ Wechſel auf Aunſterdant kurs. . | 206.62 206,50 

1 gen Amisgericht anzumelden auf die ae 3 i e gebracht. 8 i pee Ha 12 do. auf deutſche late 3 M. 122,37 12500 Waſſerſtand. 

4 f SE behauptet, bei Julius Bleichröder um ein Ge- das Wort Napoleons zur am: do. auf Italten Ber: ' * Sterti * A r 
E ee beet ln era ſchent gebeten und den Check, ohne ſich um die] vietoire est aux gros bataillons. Die Ueber>| do. auf London kurz. 25,19% 25,15½ Meter ee Number. Im ever Res 
S En ählt derſelbe en Mitglieder, 97 in der Höhe deſſelben zu kümmern, als Unterſtützung zahl macht cs. Alles logiſch und regelmäßig, Cheaue auf London Sm 29.17½ ber j 

 Slabt und 14 ans der Umgegend, Vieſe zahlen entgegengenommen zu Haben. Während einer und ich fiude nur eine fausse-note im Verlaufe 20. auf Mario kur ...L... 205,12 ne 
f einen Beitrag von 242 Mark, drei Vorträge Militärdienſtzeit wurde Löwy wegen Diebſtahls [ter ganzen Sache: das Duell Badeni⸗Wolf.“ De af fen u 2 40 5 Tel bin D 8 
Lrachten 114,50 Mark. Dazu kamen noch die en die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes veiſetzt. Werechtſchagin erzählt dann weiter, daß er den rio dle... 3900 00 Telegraphiſehe Depeſchen. 
Erträge der Kollekten des letzteu Jahresfeſtes. Schmalkalden, 8. November. Der Nagel⸗[ Vorgängen der Sitzung mit geſpannteſter Auf⸗ . 5 Berlin, 9. November. Nach einer Meldung 


aus Perleberg wurden bei der gestrigen Reichs⸗ 
tagsſtichwahl im Wahlkreiſe Weſtprieguit bisher 
in den Städten und 32 Dörfern gezählt für 
Schulz (fiſ. Volksp.) 5820 und für v. Saldern 
(konſ.) 2402 Stimmen. Die Wahl Schulz's 
ſcheint geſichert. 

Luxemburg, 9. November. Oberſt Schaefer 
gedenkt Anfang Dezember nach Kreta abzureiſen. 
Er wird erſt nach Abſchluß der türkiſch⸗griechiſchen 
Friedensverhandeungen als General- Gouverneur 
von Kreta ernannt werden. 

Brüſſel, 9. November. Geſtern Abend 
8 Uhr wurde die Ausſtellung geſchloſſen. Bei 
dieſer Gelegenheit fand ein Feſteſſen zu Ehren 
des Präſidenten und des Exekutiv⸗Ausſchuſſes der 
Ausſtellung ſtatt. ä 

f Ton, 9. November. Ein Kohlengruben⸗ 
Arbeiter, der auf ſeinen Antrag drei Tage und 
drei Nächte in der Geube geweſen, wurde, als 
er geſtern aus derſelben herauf kam, vom Herz⸗ 
ſchlag getroffen und ſtarb ſofort. 

Lüttich, 9. November. In der vorigen 


| Abgeſandt wurden nach Stettin 380,40 Mark, 
f nach Poſen 20 Mark und nach Adelnau vom 
N Frauen⸗Verein für die dortigen Konfirmanden 
x 79,70 Mark. 

T Stolp, 8. November. Der hieſigen 
> „Stern⸗Brauerei“ von R. W. Heydemann ift für 
1 


ſchmied Menz aus Oberſchönau erſtach geitern | merkſamkeit gefolgt ſei und mehrfach Skizzen ges a 
Abend auf offener Landſtraße, in der Nähe von] macht habe. „Aus charakteriſtiſchen Bewegungen Hamburg, 8. November, Nachm. 3 Uhr. 
Oberſchönau, den Schloſſer Reumſchaͤſſel aus meint Wereſchtſchagin, „kann man ſich einen Zu cer. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Nohzucker 
Sleinbach⸗Hallenberg und verletzte den Schloſſer[ Menſchen ganz gut kouſtruiren. Ich ſehe vor] 1. Produkt Baſis 88% Rendement, neue Uſance, 
Pfannſchmidt aus Steinbach tödtlich. Der Mör⸗ mir den Vizepräſidenten Abeahamovicz, wie erf frei an Bord Hamburg, per November 8,65, 
der wurde heute früh im Schulbad in Ober- unglücklich ausfteht in feinem Fauteuil; ſeine per Dezember 8,70, per Januar 8,95, ber 
ſchönau todt aufgefunden. Er hatte ſich jeibft| Hände find in fieberhafter Thätigkeit, bald falten März 9,00, per Mai 9,12½, per Juli 9,27 ½. 
erſtochen. ſie ſich bittend, bald gleiten ſie hin und her, Ruhig. 

Paris, 8. November. Im Haufe Avenue haſtend, fahrig und ruhelos. Wenn er aber dann Hamburg, 8. November, Nachm. 3 Uhr. 
Marceau 25 wurden heute das Ehepaar Dreyfus] den Präſidententiſch verläßt, oder beſſer geſagt,[ affe. (Nachmittagsbericht.) Good average 
und deſſen drei Töchter im Alter von 7 bis 13 flieht, da verſenken ſich die Hände raſch in di.] Santos per Dezember 29,75, per März 30,50, 
Jahren durch Kohlenoxydgas erſtickt aufgefunden.] Taſchen der weiten Pantalons, als wollten fiel per Mai 31,00, per September 31,75. 

Dreyfus war ein Kaufmann aus der Rue Tait⸗ damit ausdrücken, wie wenig ihnen die Arbeit, Bremen, 8. November. (Börſen⸗Schluß⸗ 
out. Der Beweggrund zu dem Selbſtmordplan] die fie zu verrichten hatten, behage. „Evidemment, bericht.) dtaffinirtes Petroleum. (Offizielle 
iſt unbekannt. Nach den bisherigen polizeilichen Mr. Abrahamoviez, west pas sans ane certaine] Nottrung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
Ermittelungen ſoll Dreyfus, der ein Komtoir in |finesse,“ meinte der Künftier weiter. Das zeigte 4,90 V. Schmalz feſt. Wilcox 24½ P.., 
der Rue Taitl out beſaß, ein Vetter des früheren |fih mir, als Dr. Lueger zu ſprechen begann.] Armour ſhield 25 Pf., Cudahy 26 Pf., 
ſonntag d. Is. zutrug, beſchäftigte heute die Hauptmanns Dreyfus geweſen fein; die Verur⸗Zuerſt das Chaos, man ſtürmt die Tribüne des Choice Grocery 26 ¼ Pf., White label 26½ Pf. 
Daieſige Strafkammer. Am Abend des genannten heilung des letzteren habe er ſich aber ſehr zu Präfidenten, Dieſer aber ſpricht nichts er macht Speck feſt. — Sport clear middl. loco ge⸗ 
Tages nach 7 Uhr hielt der Lokalzug 18e in] Herzen genommen und ſeitdem den Nawen jeiner uur eine kleine Bewegung mit dem Zeigefinger | räumt. Neis ruhig. 
Jolge des ſtarken Reiſeverkehrs über feine Ab- Gattin, Ottecnerty, getragen. 8 an die Lippen: „Pit, pft.“ Man ſchreit und Amſterdam, 8. November. Java⸗Kaffee 
fahrtszeit hinaus im Vahnhof zu Neckargemünd. Stockholm, 6. November. Dieſer Tage er⸗ſtrampelt weiter: „Bit, pft.“ Dann fällt das good ordinary 45,00. 
Plötzlich ſah man eine Wagenabtheilung, die im [folgte die geſetzliche Vermögensaufnahme der] Wort Ungarn, und aus deu ärgſten Schreiern Amſterdam, 8. November. Banca Nacht wurde ein Poſten an der Zitadelle von 
bberen Bahnhof abgeſtoßen worden war, das Hinterlaſſenſchaft von Dr. Alfred Nobel. Der werden aufmerkſame Hörer.“ (Der Maler, ob⸗[zinn 37.50. wei Perſonen überfallen und niedergeworfen. 
HGeeleiſe einherrollen, auf dem der Zug hielt. Im Verſtorbene beſaß Grundſtücke in Schweden, wohl ein Fremder, hat inſtinktw gefühlt, daß Amſterdam, 8. November, Nachm. „@e »| Der Posten erhielt mehrere Meſſerſtiche in die 
Anblick der Gefahr wurden die Juſaſſen der] Frankreich, England, Schottland, Italien, Dentſch⸗ Lueger der antideutſchen Majorität zu Hülfe kam.) treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäftst., Bruſt: ſein Zuſtand ift lebensgefährlich. Die 
letzten Wagen eiligſt zum Verlaflen aufgefordert, land, Oeſterreich, Rußlaud und Norwegen. Die — „Und Graf Badeni?“ fragte nun der Inter⸗ per November —,—, per März —,—, per Mal zyäter find bisher unbekannt geblieben. 
aber nicht allen gelang dies. Der Aufſtoß er: | gelanıte Erbſchaft wird auf 33233 792 Kr., die] viewer, „welchen Eimdruck hat er auf Sie ge] —,—. bloggen loko unv., do. auf 91 00. b Paris, 9. November. Die Kammer nahut 
folgte, drei Wagen wurden ſtark beſchädigt und Schulden auf 1 646 590 Kr. angegeben, »ſo datz wacht?“ — „Oh, Baden? Er machte den Ein⸗ feſt, per März 132,00, per Mai 15 30, mit 370 gegen 140 Stimmen den Entwurf über 
acht bis zehn Perſonen mehr oder minder er⸗ſich alſo ein Beſtand von etwas über 31'/, Mu- druck eines Landwirths, der ficht, das die Erntef per Juli —.—. Muböl loto 29,00, per er die Zuſchüſſe für den Poſtdampferverkehr der 
heblich verletzt. Am ſchlimmſten kam eine lionen Kronen ergiebt, deren Zinſen laut zu verderben droht. Er ſieht nach dem Baros zember 28,50, per Mai 29,12. Mittelmeer⸗Linie an; ferner den Entwurf über 
Familie Lördt aus Heidelberg weg, Vater, Teſtameutsbeſtimmung nach Abzug einiger klei- meter, nach dem Himmel, bald dahin, bald dort⸗ Antwerpen, 8. November. Getretd⸗ die Theilung des 6. Armeekorps, und trat dann 
Mutter und Tochter, die alle Quetſchungen er- neren Legate in Form von fünf jährlichen Preis | Hin, immer in der Erwartung beſſerer Witterung.“ [markt. Weizen ſteigend. Rogzen behauptet. in die Budgetberathung ein. g 
litten. Die Tochter mußte ſich einer Operation ſſen von je 200 00% Kr. für wiſſenſchaftliche und | — Auch der Lineal⸗ und Pult⸗Symphonie der] pa er behauptet. Gerſte feſt. 3 i Madrid, 9. November. Meldungen aus 
unterziehen und iſt jetzt noch nicht vollſtändigſliterariſche Zwecke und Friedensbeſtrebungen zur] Oppoſition widmete der Künſtler einige ſcherz⸗ Antwerpen, 8. November Nachmittags Havanna beſagen, die Miſſion General Blanco’s 
hergeſtellt. Unter der Anklage, dieſen Zuſammen⸗ Vertheilung kommen ſollen. Bekanntlich haben] hafte Worte. „Ich habe Wien immer für eine] 2 Uhr. Petroleummarkt. Schlußzbericht.) ſei ein vollſtändiger Mißerfolg, da das Miß⸗ 
ſtoß durch Fahrläſſigteit verurſacht zu haben, einige Erben gegen die Gültigkeit der Teſtaments⸗Imuſikaliſche Stadt gehalten, aber daß auch Ab⸗ Raffinirtes Type weiß loko 15,00 bez. u. B., trauen der Kubaner zu groß ſei. 


ihre Biere in Gebinden und Flaſchen auf der 

Internationalen Brauerei-, Nahrungsmittel- und 

Getränke⸗Ausſtellung in London die höchſte Aus⸗ 
| zeichnung: „Ehrendiplom und große goldene Me: 
daille“ verliehen. 


. Gerichts⸗Zeitung. 


| Mannheim, 5. November. Das Eiſen⸗ 
bahnunglück in Neckargemünd, das ſich am Pfingſt⸗ 
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